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Gestaltung sächsischer Lehrpläne  - Lehrplanmodell 

 
Allgemeine Bildungs – und Erziehungsziele 
Vertiefte Allgemeinbildung, Wissenschaftspropädeutik und allgemeine Studierfähigkeit sind Ziele 
des Gymnasiums. Das Gymnasium bereitet junge Menschen darauf vor, selbstbestimmt zu leben, 
sich selbst zu verwirklichen und in sozialer Verantwortung zu handeln.  
Im Bildungs- und Erziehungsprozess des Gymnasiums sind  

 der Erwerb intelligenten und anwendungsfähigen Wissens,  
 die Entwicklung von Lern-, Methoden- und Sozialkompetenz und  
 die Werteorientierung  

zu verknüpfen.       (siehe LP Sachsen 2004/2013 S. 8) 
 
Beitrag des Faches Mathematik 
Markieren Sie wesentliche Beiträge des Faches Mathematik zu den allgemeinen  
Bildungs – und Erziehungszielen.     (siehe LP Sachsen 2004/2013 S. 14) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
allgemeine fachliche Ziele 

 Entwickeln von Problemlösefähigkeiten 
 Entwickeln eines kritischen Vernunftgebrauchs 
 Entwickeln des verständigen Umgangs mit der fachgebundenen Sprache unter Bezug und 

Abgrenzung zur alltäglichen Sprache 
 Entwickeln des Anschauungsvermögens 
 Erwerben grundlegender Kompetenzen im Umgang mit ausgewählten mathematischen Ob-

jekten 
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Grundstruktur 
Die Gestaltung der Lernbereiche erfolgt in tabellarischer Darstellungsweise. 
 
Bezeichnung des Lernbereiches     Zeitrichtwert 

 
 Verweise bei Bemerkungen mit Pfeilen: 

(1) ⇒  ... Lernkompetenz; überfachliche Bildungs- und Erziehungsziele  
(2) → ... Verweise auf Lernbereiche verschiedener Fächer 

 Hinweise auf didaktische Grundsätze und Bemerkungen 
 
Beispiel Klassenstufe 9 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitrichtwerte 
 

 Lernbereiche mit Pflichtcharakter   25 Wochen 
 Lernbereiche mit Wahlpflichtcharakter  2 Wochen 

 
Freiraum 
 

 für fächerverbindenden Unterricht    2 Wochen 
 zur freien Verfügung    7 – 9  Wochen 

 
„Neu“ im LP ab 2004 
 

 Ausweisung der Lernprogression (Behandlungstiefe) 
 Lernzieltaxonomie (Lernzielebenen) (Einblick gewinnen, Kennen, Beherrschen) 
 Didaktische Grundsätze aktualisiert nach TIMSS , PISA, SINUS 
 Reduzierung/Anpassung verbindlicher Inhalte  (2009/2011) 
 Stärkere Vernetzung 

 

Lernziele und Lerninhalte 
verbindlich 

Bemerkungen 
Empfehlungscharakter 


